
Liebe Küsnachterinnen
Liebe Küsnachter

Es ist nicht zu verheimlichen, wir
wohnen in einer der schönsten Gemein-
den der Schweiz. Küsnacht bietet, mit
ganz wenigen Ausnahmen alles, was
sich Einwohnerinnen und Einwohner
vorstellen und wünschen können. Ge-
wiss, punktuelle Unannehmlichkeiten
gehören dazu, denn wir wollen ja nicht
stehen bleiben und keine Wünsche
haben, das schon gar nicht.

Seit bald 25 Jahren wohne und
 arbeite ich in Küsnacht, bin, wie man so
schön sagt, wahrscheinlich im richtigen
Moment am richtigen Ort gestanden
und habe dazu auch noch die richtige
Plattform im entscheidenden Moment
gehabt, nämlich ein Verein, das Küs-
nachter Vereinsleben.

Zu Hause angekommen

Es war nicht mein erklärtes Ziel in
Küsnacht zu bleiben, mich für den Rest
meines Lebens hier niederzulassen,
denn ich war ein stetig Reisender, war
immer etwas auf der Suche und wusste
nie genau nach was. Heute bin ich über-

zeugt, dass meine damalige Suche in
Küsnacht ein Ende gefunden hat und
ich mich innert kürzester Zeit nicht nur
wohl fühlte, ich behaupte sogar, ich
habe damals, ohne es zu wissen, mein
Ziel erreicht.

Freundschaften wurden geschlos-
sen und gepflegt, das Vereinsleben ist
für mich heute, wie übrigens schon da-
mals, nicht wegzudenken, ich musste

mich im Dorf bewegen um all die An-
nehmlichkeiten, die Küsnacht bietet,
auch nutzen zu können. Man traf sich
an verschiedensten Orten, wusste wer
wo und wann anzutreffen ist. Einsam-
keit ist in Küsnacht ein Fremdwort!

Wo trifft man sich?

Nun, seit fast einer Generation, das
sind nämlich 25 Jahre, hat sich sehr viel
verändert. Das «Wirtschaftsleben» und
die Treffpunkte sind heute längst nicht
mehr so vielfältig wie damals. Die
 Bewohner von Küsnacht müssen gar
 erfinderisch sein, um sich ohne Termin-
absprache zu treffen. Ich habe es eine
Zeit lang genossen und habe gerne
etwas von der grossen weiten Welt ge-
sehen. Nicht selten kam es vor, dass ich
in fernen Landen den Tourismusgepflo-
genheiten ade sagte und mich in Loka-
litäten der Einheimischen verpflegte
und Tranksame zu mir nahm. Fast
 überall war es gemütlich, schiefe Blicke
waren auszuhalten, ich konnte ja wieder
gehen, doch Gastfreundschaften gab es
oft. Jung und Alt trafen sich gleichen-
orts, im Notfall war mal eine Türe dazwi-

schen, aber das gemeinsame Leben
wurde gelebt, was mich, da ich kein Kind
von Traurigkeit bin, sehr freute. 

Gemeinsamer Treffpunkt

Vor kurzem war ich in einem
schweizerischen Ski- und Ferienort mit
Freunden unterwegs, gingen zu späte-
rer Stunde in ein Lokal, welches von
 Jugendlichen wie deren Eltern besucht
und das Dorfleben gelebt wird. Ich sass
dort, nachdenklich und in Visionen be-
züglich Küsnacht versunken. So etwas
fehlt uns! Später wurde mir noch die
Chefin vorgestellt und sie erklärte mir,
dass die Eltern dieses Lokal schätzen, da
sie wissen wo ihre Kinder sind.

Wo trifft sich in Küsnacht jung und
alt gemeinsam? Früher war es irgendwie
gegeben. Die Eltern waren im «Dörfli»
oder im «Oberwächtli», die Jungmann-
schaft vielfach in der «Sunnemetzg»,
der Freizeitanlage am Küsnachter 
Horn. Heutige Realität ist, das «Ober  -
wächtli» schloss die Türen, das «Dörfli»
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Wünschen Sie Entlastung
bei Ihrer Steuererklärung 2015?

Gerne unterstütze ich Sie.

Marco Grob
Inhaber des Zürcher Notar-Patentes
ehemaliger Steuerkommissär des Kantonalen Steueramtes 

Seestrasse 105, Küsnacht 
Telefon: 044 991 30 88
mgrob@rsg-partners.ch www.rsg-partners.ch

Martin Schneider, Gemeinderat, 
Vorstand Hochbau

Editorial

Wo trifft sich jung und alt
 gemeinsam?
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abends geschlossen und die «Sunne-
metzg», trotz vielen Versuchen der
 Leitung, auch nicht mehr das was es ein-
mal war. Das freizeitliche Zusammen -
leben hat einen Einbruch erlitten. Auch
die sportlichen Events des FCK oder des
SCK werden leider mehr vergessen als
besucht, was früher ebenfalls  elterliche
wie  jugendliche Treffpunkte waren.

Rustikale Dorfbeiz fehlt

Was mir vorschwebt, ist eine Lokali -
tät, wo Jung mit Alt (auch umgekehrt!)
Diskussionen über das Dorf leben füh-
ren, wo man sich über Themen aller Art
Meinungen bildet, welche auch gelebt
werden können. Küsnacht hat sehr viele
Themen die uns alle etwas angehen.
 Leider fehlt das lässige, rustikale Dorf-
lokal wo «Kreti und Pleti» sich ohne Ter-
minabsprache trifft.

«Alte» und ehemaliege Küsnachter
kommen zur Chilbi an ihren ehemaligen
Schul- und Wohnort zurück und feiern
nicht selten Klassenzusammenkünfte
oder runde Geburtstage. Wertet es unser
Dorfleben auf? Ich bezweifle es. Auch 
als Präsident des Gewerbevereins gibt
mir das Beizensterben auf engstem
Raum zu denken, denn mit dem Ver-
schwinden eines «Oberwächtli», «Fähn-
librunnen», «Falken» und kürzlich der
«Steinburg» hat Küsnacht viel an Dorf-
leben verloren.

Liebe Küsnachterinnen und Küs-
nachter, ich bin ein Vereinsmeier, schätze
die Unterhaltung und das gemütliche
Zusammensitzen. Meine Vision wäre, in
Küsnacht eine Lokalität, welche alles
 beinhaltet, von der Bierbar über die
«Lounge» bis zum gepflegten Essen. Ich
wünsche mir mit Jung und Alt offene,
herzhaft und engagiert Diskussionen
ohne auf allzuvieles «er hat gesagt»
Rücksicht nehmen zu müssen!

Martin Schneider, Gemeinderat

Fortsetzung von Seite 1

Auslöser der Machbarkeitsstudie
war die Projektierung der «Zentrums-
entwicklung», welche in einem Teil -
projekt den Ausbau der zentralen Per-
sonenunterführung, insbesondere die
Aufwertung des Perronzugangs im an-
grenzenden Bahnhof vorsieht. Die
 anfänglich angedachte, im Projektie-
rungskredit enthaltene Lösung mit
einer Verbreiterung der Unterführung,
weist gemäss den SBB ein schlechtes
Kosten-/Nutzen-Verhältnis auf. Deshalb
hat sich der Gemeinderat entschieden,
die Personenunterführung selber nicht
zu vergrössern. 

Bei geplanten Varianten vereinfa-

chen verschiedene Rampen und drei
Liftan lagen den Zugang zu den Perrons
enorm. Der Umbau der Personenunter-
führung dauert ungefähr sieben bis
neun Monate. Der Bahnverkehr kann
während der gesamten Bauzeit gewähr-
leistet werden.

Statt 15 nur noch 
acht Millionen Franken

Die nun gewählte, schlankere Vari-
ante wirkt sich positiv auf die Kosten
aus. Mit ungefähren Ausgaben von rund
8 Mio. Fr., inklusive eines Zuschlags von
30% für die Genauigkeit der Richtkosten,

gestaltet sich das Teilprojekt SBB-Unter-
führung der «Zentrumsentwicklung»
gegenüber den ursprünglich geschätz-
ten 15 Mio. Franken deutlich günstiger. 

Perronzugang beim
«Parkdeck» noch unklar

Für die beiden Bauprojekte «Zen-
trumsentwicklung» und «Parkdeck»
muss nun die Anbindung an die Perso-
nenunterführung im Detail geprüft
werden. Laut vorliegender Studie ist die
Anbindung an das Bauprojekt «Zen-
trumsentwicklung» nach heutigem
Stand gegeben. Die Machbarkeit einer
Anbindung der geplanten Unterfüh-
rung an das Projekt «Parkdeck» ist hin-
gegen aus Gründen der Geometrie und
Vorgaben der SBB derzeit unsicher. 

Die Gemeinde macht diesbezüglich
weitere Abklärungen und informiert,
 sobald Näheres dazu bekannt ist. Ob der
Ausbau realisiert wird, entscheidet die
Bevölkerung im Frühling 2017 an der
Urne. gr

Perronzugang SBB günstiger
Im Zusammenhang mit der «Zentrumsentwicklung» ist eine Erneue-
rung der zentralen Personenunterführung beim Bahnhof Küsnacht
vorgesehen. Die vorliegende Machbarkeitsstudie der SBB zeigt
 verschiedene Möglichkeiten zur Umgestaltung. Die Kosten für die
gewählte Variante liegen mit 8Mio. Franken deutlich tiefer als ur-
sprünglich veranschlagt. Ob sich die geplante Erweiterung auch mit
dem Projekt «Parkdeck» vereinbaren lässt, ist zurzeit noch unklar.

Im Frühjahr vor 150 Jahren besucht
Johannes Brahms seinen Winterthurer
Verleger Rieter und mietet sich für meh-
rere Monate am «Züriberg» in der Nähe
des Musikfreundes Theodor Kirchner
ein. Den imposanten Rundblick über die
Berge und den Zürichsee geniessend,
findet der junge Brahms die innere
Ruhe, die vorgenommene Arbeit tatkräf-

tig anzupacken: Das Deutsche Requiem,
ein Oratorium für die Lebenden. Brahms
hat die Bibelstellen dafür selbst zusam-
mengestellt und Skizzen angelegt. Von
herrlicher Natur umgeben, entstehen
nun in rascher Folge sechs der sieben
Sätze des Werkes: Die Auferstehung und
die Wende zum Licht, das den Weg aus
dem Dunkel weist, stehen Brahms vor

Augen, nicht das Jüngste Gericht. Der
tiefgläubige aber nicht kirchlich orien-
tierte Brahms (1833-1897) war erst 33
Jahre alt, als er mit dem Requiem sein
wohl populärstes Werk schuf. Die Aus-
wahl der Bibelverse traf Brahms wohl
überlegt, aber nicht nach konfessionel-
len Gesichtspunkten. Seine Inspiration
war vielmehr der Gedanke der Tröstung
im Glauben an die Auferstehung. Die
Posaune bläst nicht zum Jüngsten Ge-
richt, sondern zur Freude der Auferste-
hung. «Selig sind die Toten, die in dem
Herren sterben». Andreas Gut

In der katholischen Kirche: Brahms Requiem
Am kommenden Wochenende, 12. und 13. März, wird in der Katholi-
schen Kirche Küsnacht das Deutsche Requiem von Johannes Brahms
aufgeführt. Zwei Star-Solisten der Opernwelt singen die Solopartien.

Kindermode Popcorn
Dorfstrasse 19 • CH-8700 Küsnacht

www.kindermode-popcorn.ch
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Wir gehen in Pension!

Alles muss raus !
Ab 1. März 2016
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Der Anlass fand wie in den letzten
Jahren im Romantik Hotel Sonne statt –
dementsprechend versetzte bereits der
Empfang, inklusive Apéro und Blick auf
den See, die Gäste in eine ausgelassene
Stimmung. Nass und kalt war es draus-
sen, gemütlich warm im wunder schönen
Festsaal des Hotels, wo die Mitglieder
nach Anpfiff von Vereins präsidenten
Martin Schneider Platz nahmen. 

Kritik an Bern

«Es gibt einige Entschuldigungen»,
meinte Schneider, die einen fände er
besser, die anderen schlechter – trotz-
dem war der Saal bis auf den letzten
Platz belegt und viele haben den Weg
von der Skipiste teils direkt in den Fest-
saal gefunden.

Martin Schneider begann die GV
mit einem Rückblick auf das letzte Jahr,
das die meisten Gewerbetreibenden er-
folgreich beendet haben. Man höre viel
Positives trotz zum Teil harschen Ge-
schäftsbedingungen. Er kritisierte aber
auch die Politiker in Bern, die er für den
Reglementierungs-Dschungel verant-
wortlich macht. Nach den mahnenden

Worte an die grossen Politiker folgten
Themen rund ums  Küsnachter Dorf -
leben. 

Die Post muss gehen –
will aber nicht

Erfreulicherweise gab es im 2015
mehr Zugänge als Abgänge im Gewer-
beverein. Interessant dabei ist, dass
praktisch alle Neumitglieder im Dienst-
leistungssektor tätig sind. Von der
 Physiotherapie über Change Manage-
ment bis hin zu HR- oder IT-Support sind
die neuen Firmen sehr vielseitig und der
Chefsessel meist von Frauen besetzt. 

An Abgängen gab es ein paar we-
nige, die gemäss Schneider «wegen
 geschlossen zu» sind. Bei einer hinge-
gen setzte er ein grosses Fragezeichen.
Die  Filiale der Post ist aus dem Gewer-
beverein ausgetreten, was natürlich alle
sehr bedauerten. Am meisten, so schien
es, die Filialleiter selbst. Eine dazu plau-
sible Erklärung zu finden fällt schwer, da
der Entscheid von «oben» diktiert
wurde. Auf alle Fälle, und das betonte
Schneider, sei die Post weiterhin will-
kommen, schliesslich ist sie mitunter

nicht nur Drehscheibe der Gewerbetrei-
benden, sondern der ganzen Bevölke-
rung in Küsnacht. 

Neue Gesichter im Vorstand

Da dieses Jahr keine Neuwahlen an-
standen, kam der Vereinspräsident mit
den Traktanden flott voran und nahm
sich dann viel Zeit, seinen Kollegen Leo
Scherer zu verabschieden. Er wird durch
den Handwerksmeister Pascal Schwein-
gruber ersetzt. Ausserdem durfte Martin
Schneider ein weiteres Mitglied im Vor-
stand willkommen heissen: Der  Winzer
Diederik Michel, im Dorf bekannt als
Didi, der gemeinsam mit seiner Frau das

Weingut von Ueli Welti am rechten
 Zürichseeufer übernommen hat.

Nach der höchsten Zürcherin
folgte der Gemeinderat 

Theres Weber war die erste Referen-
tin dieser Generalversammlung und
wurde von Martin Schneider feierlich
angekündigt: «Für die höchste Zürcherin
und SVP-Frau Weber wurde der rote
 Teppich ausgerollt», meint er mit einem
Grinsen auf den Stockzähnen. Sie be-
dankte sich für die Einladung mit einer
pointierten Rede zu wirtschaft lichen
Themen und gewährte Einblick in ihren
Arbeitsalltag als «höchste Zürcherin».

Die Dorfgeist-GV

Auf dem roten Teppich fühle er sich nicht ganz so wohl, doch merkte man es dem
 Vereinspräsident Martin Schneider nicht an. 

Feierliche Stimmung im Festsaal des Romantik Hotels Sonne.

4

Die 161. Generalversammlung des Gewerbevereins Küsnacht vom 
5. März bleibt wohl allen Anwesenden noch lange in guter Erinne-
rung. Zahlreich erschienen die Gewerbetreibenden und feierten
miteinander ein erfolgreiches Jahr. Präsident Martin Schneider
führte gekonnt und mit viel Charme durch die Traktandenliste. 

Auch die Politprominenz war vertreten:
Theres Weber, amtierende «höchste Zür-
cherin», hielt ein Referat. 
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Als Uetikerin und SVP-Kantonsrätin
 thematisierte sie folglich auch die dem-
nächst in Küsnacht anstehende Ent-
scheidung zur Einheitsgemeinde. 

Danach betrat Gemeinderat Ueli
Schlumpf die Bühne. Der Amtsinhaber,
des Ressorts Liegenschaften freute sich
über die gelungene Überbauung Hüt-
tengraben, auf der 69 attraktive und vor
allem zahlbare Wohnungen für mehr-
heitlich junge Familien entstanden sind.
Er betonte die Wichtigkeit einer durch-
mischten Dorfgemeinschaft wie sie in
Küsnacht noch zu finden ist. Zum
Schluss seiner Rede forderte er die Ge-
werbetreiber auf, sich bei Anliegen oder
Unsicherheiten direkt beim Gemeinde-
rat zu melden, denn «Wir haben offene
Ohren für eure Anliegen!»

Austausch ist gewünscht

Nachdem die Vorstandsmitglieder
noch zu Wort kamen und ihre Anliegen

den Mitgliedern mitteilten wie «mehr
Austausch, bitte», «Anmeldungen für
das berühmte Boccia-Turnier» und vie-
les mehr, übernahm Martin Schneider
nochmals das Wort und kündigte das
Ende des offiziellen Teils der Veranstal-
tung an, nicht ohne sich vorher bei Ruth
Weber, der auf ende 2015 abgetretenen
Redaktorin der Dorfpost, offiziell zu be-
danken. Es gab einen grossen Blumen-
strauss und drei Müntschis. 

Singende und tanzende
Damen 

Die Gäste durften sich danach auf
ein ausgezeichnetes Abendessen freuen.
Nach dem Hauptgang versuchte Martin
Schneider nochmals die Aufmerksam-
keit der Anwesenden zu erlangen, was
sich als schwierigeres Unterfang her -
ausstellte als zu Beginn der Veranstal-
tung. Doch, als dann die Sängerin
Larissa Baumann und die Akrobatin

 Corinne Mathis die Bühne betraten,
machte sich schnell eine gespannt Stille
breit. Die zwei hübschen jungen Damen
aus dem Thurgau lieferten eine unver-
gessliche Show mit Breakdance-Ein -
lagen, Akrobatik-Kunststücke auf dem
Flügel, gemischt mit modernen und
klassischen Musik stücken. 

Es wurde noch bis spät in die Nacht
geschwatzt und gelacht. Eine freund -
liche Welt dieser Gewerbeverein mit
spürbarem Sinn für die Dorfgemein-
schaft. Oder wie Martin Schneider
 während seiner Rede sagte: «Wir könn-
ten uns eigentlich völlig von der Aussen-
welt abkapseln, hier in Küsnacht – wir
haben eigentlich alles was ein Dorf
braucht, ausser einem Haushaltswaren-
geschäft.» Zum Glück meint der Ver-
einspräsident nicht immer alles so
ernst. rew

Gemeinderat Ueli Schlumpf hatte mit
Sängerin Larissa Baumann und Akroba-
tin Corinne Mathis alle Hände voll zu tun. 

Handwerkerobmann Leo Scherer, der aus
dem Vorstand ausgetreten ist, war an
diesem Abend ein beliebter Gesprächs-
partner.

Pascal Schweingruber und Roman Crivelli mussten dran glauben. Plötzlich wurden sie als Turngeräte «missbraucht».

Thomas Fisler verkündete die Bilanzzahlen – ohne spektakuläre Veränderungen.

Mit (v.l.n.r.) Diederik Michel und Pascal Schweingruber sowie Andreas Eugster, Martin
Schneider, Thomas Fisler, Simone Hohl, Lorenzo Senese und dem abtretenden Leo
 Scherer, ist der GVK-Vorstand wieder vollzählig.
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Markus Ernst, Gemeindepräsident
und Wächter über die Wahlen und
 Abstimmungen in Küsnacht, liefert die
Erklärung für die vielen Urnengänge:
«Die Schulferien waren soeben beendet
und wohl haben einige Küsnachter vor
den Ferien ihre Unterlagen noch nicht
eingesandt, so kamen bei dieser Abstim-
mung mehr Urnengänger als üblich vor-
bei.»

Vorlagen profitieren von
Durchsetzungsinitiative

Bei der Durchsetzungsinitiative und
der Initiative «Keine Spekulation mit
Nahrungsmitteln!» war der Ausgang
bereits früh klar: Beide Initiativen wur-
den von den Küsnachter mit einem kla-
ren Nein abgelehnt. Bei der Initiative
«Für Ehe und Familie – gegen die Hei-
ratsstrafe» und der Vorlage zur Sanie-
rung des Gotthard-Strassentunnels war
es dann beachtlich knapper. Als einzige
Initiative wurde dennoch die Sanierung
des Gotthard-Strassentunnels mit 3973
Ja-Stimmen zu 2368 Nein-Stimmen an-
genommen. Noch deutlicher waren die
Ergebnisse der kantonalen Abstimmun-
gen.  

Klemens Empting in die
Schulpflege gewählt

Auch auf kommunaler Ebene gab es
keine grossen Überraschungen: Kle-
mens Empting (FDP) war seinem Kon-
trahenten Werner Gröner um Längen
voraus und gewann die Wahl in die
Schulpflege mit fast 1000 Stimmen
mehr als Gröner. Auch die Bestätigungs-
wahl des reformierten Pfarrers Andrea
Marco Bianca glich eher einer Formali-
tät. «Es war unumstritten, dass Herrn
Bianca im Amt bestätigt wird», so Ernst.
Von der hohen Wahlbeteiligung auf-
grund der Durchsetzungsinitiative pro-
fitierten auch die anderen Vorlagen.

Keine Hochkonjunktur
für Robin Hoods

Von den total 8763 Stimmberech-
tigten haben über 6500 Küsnachter ab-
gestimmt – zum Glück gab es nicht allzu

viele Ausfüllmöglichkeiten – «da sind
Kantonratswahlen mit Listenbereini-
gung viel aufwendiger», erklärt Markus
Ernst.  Offenbar wissen die Küsnachter
Bürger wie sie wählen und abstimmen
müssen. Es gab nur 13 ungültige Stimm-
kuverts. Auch Moby Dicks und Robin
Hoods hatten an diesen Wahlen keine
Hochkonjunktur. Es komme vor, dass
Leute einen Juxname angeben, aber viel
lassen öfters die Felder einfach leer, so
Ernst.

Abstimmungsresultate 
sind plausibel

«Um 14 Uhr sollten wir ungefähr
fertig sein und ich unterschreibe die Re-
sultate», meint Markus Ernst, der die
Auszählung überwacht und Stichpro-
ben der Wahlzettel nimmt. «Eigentlich
ist es ganz einfach, die Wahlzettel sind

mit verschiedenen Löcher am Rand ver-
sehen, so können wir anhand der Ein-
buchtung eines Stapels sicherstellen,
dass sich darauf beispielsweise nur die
Zettel der Durchsetzungsinitiative be-
finden.» Ausserdem kontrolliert Ernst
die Resultate, indem er die Stapel stich-
probemässig durchblättert. Die Resul-
tate seien relativ plausibel, meint er.
Man wisse wie die Küsnachter grund-
sätzlich abstimmen. 

Bereits drei Monaten zuvor bereitet
die Gemeindekanzlei die Wahlen vor.
Druckaufträge müssen vergeben wer-
den, Newsletter versendet und Adressen
aktualisiert werden.  50 gewählte Perso-
nen umfasst das Wahlbüro in  Küsnacht,
Hauptverantwortliche ist  Nicole Ward,
Leiterin der zentralen Dienste. Unter-
stützt wird sie von  Waltraud Odegaard,
die seit 2011 unzählige Abstimmungs-
sonntage organisiert hat. rew

Stimmung im Wahlbüro

Colin Feldmann, Lernender bei der Gemeindekanzlei, öffnet Kuverts im Rekordtempo.

Nicole Ward, Leiterin Zentrale Dienste, und Markus Ernst, Gemeindepräsident, unterstützen die 25 Helfer beim Auszählen der
Stimmkuverts.

Die Abstimmung und Wahlen vom 28. Februar 2016 hatten es in
sich; schon lange war die Stimmbeteiligung in der Schweiz nicht
mehr so hoch wie an diesem Sonntag. Auch in Küsnacht war 
sie mit 73 Prozent überdurchschnittlich hoch. Viele Bürger warfen
ausserdem ihre Abstimmungskuverts bis zur Urnenschliessung um
11 Uhr noch persönlich ein.
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Es ist paradox: 1700 Menschen ster-
ben in der Schweiz jedes Jahr an einer
Krankheit, die früh erkannt sehr gut
heilbar ist. Mit einer Kampagne wollen
die Schweizer Apotheken deshalb dafür
sorgen, dass Darmkrebs rechtzeitig fest-
gestellt und behandelt wird. Die Apo-
theke Hotz in Küsnacht beteiligt sich an
dieser Kampagne vom 1. März bis zum
16. April 2016. 

Das Tückische am Darmkrebs ist:
Treten spürbare Symptome auf, ist die
Krankheit oft schon fortgeschritten –
mit gravierenden Folgen für die Hei-
lungschancen. Obwohl Darmkrebs in
einem frühen Stadium meist heilbar ist,
sterben in der Schweiz jedes Jahr rund
1700 Menschen an dieser Krankheit.
Darmkrebs ist die zweithäufigste Krebs-
todesursache in der Schweiz. 

Apotheke Hotz 
bietet Vorsorge-Tests

Die Apotheken wollen nun gemein-
sam mit der Krebsliga Schweiz und wei-
teren Partnern dafür sorgen, dass die
Krankheit häufiger rechtzeitig erkannt
und behandelt werden kann. Die Mög-
lichkeit zu einem Darmkrebs-Test bietet
die Apotheke Hotz und über 750 Apo-
theken in der gesamten Schweiz von
Anfang März bis Mitte April 2016 an. 

Da mehr als 90 Prozent der Betrof-
fenen über 50 Jahre alt sind, richtet sich
die Kampagne besonders an diese
 Altersgruppe. 

Bei Fragen steht die Apotheke Hotz
zur Verfügung: info@apotheke-hotz.ch,
Telefon 044 910 04 04 oder www.nein-

Es ist paradox: 1700 Menschen sterben in der Schweiz jedes Jahr an
einer Krankheit, die früh erkannt sehr gut heilbar ist. Mit einer
 Kampagne wollen die Schweizer Apotheken deshalb dafür sorgen,
dass Darmkrebs rechtzeitig festgestellt und behandelt wird. 
Die Apotheke Hotz in Küsnacht beteiligt sich an dieser Kampagne
vom 1. März bis zum 16. April 2016. 

Darmkrebs-Vorsorge in der Apotheke Hotz 

CHNÄUEL
SCHOPF

Obere Dorfstrasse 31, 8700 Küsnacht, Telefon 044 911 04 58

 

Mi 16. bis Sa 19. März 2016
 

Öffnungszeiten während der Modetage:
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Unsere Dienstleistungen
Kleiderreinigung 

im Top-Service

Braut- und Festkleider
Hemden-Express 

am Bügel oder zusammengelegt

Wäsche-Service
Lederreinigung 

im Top-Service

Pelzreinigung 
auch Übersommerung

Eigenes Schneiderei-Atelier 
für Änderungen und Reparaturen

Bettfedernreinigung 
im Softclean-Verfahren

Vorhangreinigung
Teppichreinigung

Polstermöbelreinigung

E suuberi Sach!
Wir lieben 

Ihre Textilien! 
Unsere Erfahrung  
ist Ihr Gewinn!

UUnsere DDiienstltl iei

 Textilpflege 
Zürisee

Seestrasse 141 / 8703 Erlenbach  
(beim Bahnhof Winkel)

Tel. 044 915 02 17
info@textilpflege-zuerisee.ch

Wer weiss, was in uns steckt?
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Doch welche Pflanzen lassen sich
optimal kombinieren? Wie kann ich mit
wenig Aufwand viel Freude heranwach-
sen lassen? Und was, wenn ich keinen
«grünen Daumen» habe?

Der Küsnachter Gärtner Fredi Bie-
dermann, welcher mit seiner Frau Eve-
lyn die Gärtnerei Karrer in Küsnacht

führt, gibt Antworten auf diese und
viele andere Fragen. Er nimmt uns am 
9. März einen Abend lang mit in seine
bunte und duftende Welt.

Anhand von Beispielen, Bildern und
seiner Erfahrung informiert er über die
riesige Vielfalt des erhältlichen Sorti-
ments an Blumen, Gemüse, Kräutern

und deren Einsatzmöglichkeiten. Mit
seinen Tipps wird Ihr Garten oder Bal-
kon dieses Jahr garantiert ein Ort, wel-
cher Gemüt, Auge, Gaumen und Nase
erfreuen wird. Esther Triet

Vortragsreihe «Küsnachterinnen und 
Küs nachter, die etwas zu sagen haben»
«Gärten, gärtnern und Gärtnereien
in Küsnacht» mit Fredi Biedermann, 
Mittwoch, 9. März, 19.30 Uhr, 
Bibliothek Küsnacht, Seestrasse 123. 
Eintritt frei. Anschliessend Apéro.

Auch wenn der Winter sich noch einmal aufbäumen sollte, der
Frühling ist im März nicht mehr zu stoppen und die ersten Krokusse
und Narzissen wecken Lust, sich im Garten oder auf der Terrasse zu
betätigen. Die Bibliothek Küsnacht lädt am 9. März zum Frühlings -
erwachen ein.

Fredi Biedermann, Mitinhaber der Gä�rtnerei Karrer in Ku�snacht, nimmt die Gäste
einen Abend lang mit in seine bunte und duftende Welt.

«Gärten, gärtnern und Gärtnereinen»
in der Bibliothek Küsnacht

Tel. 044  923 15 61
Fax 044 923 47 71

info@zimmerei-diethelm.ch
www.zimmerei-diethelm.ch

Ueli Schlumpf

Haltenstrasse 14
8706 Meilen

KÜSNACHT
+ MEILEN

DP_745

ru
nd

 um die U
hr

044 910 90 86
Service

Reparaturdienst
Heizungssysteme, Öfen, Öl, Gas und Alternativ

info@scherer-heizungen.ch – www.scherer-heizungen.ch

Scherer Heizungen AG

Licht – Kraft – Telefon Häsch Sorge mit dem Pfuus,
und ein speditiver gang zum Elektro Bretscher,
Reparaturservice 24h dä chunnt druus!

GMBH

www.elektrobretscher.ch 
Küsnacht – Zürichstr. 75 – Tel. 044 911 02 11 

DP_457
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In Küsnacht engagieren sich die
Amphibienbetreuer Marianne und
Bernhard Lüthi bereits seit 20 Jahren für
die Erhaltung des Lebensraums von
 Fröschen, Molchen, Kröten und Sala-
mandern. 24 weitere Personen helfen

ihnen dabei. Alle arbeiten ehrenamtlich
und mit viel Leidenschaft. «Der Amphi-
bienschutz ist für mich eine Herzange-
legenheit und ich bin sehr froh, dass uns
die Gemeinde Küsnacht seit Jahren un-
terstützt», so Bernhard Lüthi.

Lüthis haben vor drei Jahren er-
reicht, dass die Amphibien nicht mehr
mit Zäunen und Eimern gerettet wer-
den, sondern, dass die wichtigsten
Durchgangsstrassen für die Amphibien
während der Laichzeit gesperrt bleiben.
Deshalb sind die Weinmanngasse im
Bereich Schübelweiher und die Zumi-
kerstrasse, im Abschnitt Obere Bühl- bis
Boglerenstrasse, in den nächsten vier bis
acht Wochen nachts zwischen 18.30 und
07.00 Uhr gesperrt. Tagsüber sind die
Strassen normal befahrbar. 

Durch die Sperrung ist es den Frö-
schen, Kröten und Molchen möglich,
ihre Wanderung vom Winterquartier ge-
sichert zu absolvieren und ihre Laichge-

biete – Rumensee oder Schübelweiher –
ohne Schaden zu erreichen. Über 1000
Tiere sind es an der Zahl, die nun nicht
mehr Opfer eines Autos werden.

Von der Winterstarre zum
Laichplatz

Amphibien verbringen den Winter
in einer Winterstarre, in der sich ihre
Körpertemperatur an die Umgebung
anpasst. Wachen sie im Frühjahr auf,
wollen sie nur eins: Laichen. Das führt
schweizweit zu Massenwanderungen,
auf denen, zumindest für die Amphi-
bien in Küsnacht, keine Gefahr durch
Autos mehr besteht. Regula Wegmann

Strassensperrung ist nicht für die Katz
In der Schweiz ist der Amphibienschutz Staatsangelegenheit. Vom
Laubfrosch bis zum Feuersalamander stehen sämtliche Amphibien
unter Artenschutz. Dass es für die entsprechenden Schutzmass nah -
men das Mitwirken der Bevölkerung braucht, steht dabei ausser Frage.

Sehen wie eh und je.
 

 
    
    

www.optikergottheil.ch

AUGENOPTIKER
GOTTHEIL

   
  

  

         

40 Jahre 
Augenoptiker Gottheil
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REKITPONE
LIEIHTTOOT

Sonntag, 13. März 2016 
14 bis ca. 16 Uhr

FANTASTISCHE
SACHGESCHICHTEN
Geschichten erfinden im 
Generationen-Tandem. Ob alleine oder zu
zweit, alt oder jung, 
alle sind eingeladen zum farbigen Museums-
sonntag mit Zvieri.

In Zusammenarbeit mit dem
Familien-Club Küsnacht

Anmeldungen an:
info@familienclubkuesnacht.ch.

Ortsmuseum Küsnacht
Tobelweg 1, 8700 Küsnacht, T 044 910 59 70 
www.ortsmuseum-kuesnacht.ch
www.facebook.com/ortsmuseumkuesnacht

Mit uns sind Sie
alle Druck sachen-
probleme los,

• die für Autos,

• die für Schaufenster,

• die für Kuverts, Brief-
bogen, Geschäftskarte
und auch jene für 
den Geschäftsbericht,

einfach wirklich
alle!

Alte Landstrasse 58
8700 Küsnacht

Telefon 044 912 26 04
info@mediumsatz.ch
www.mediumsatz.ch

Die Dorfpost bis
Ende Jahr

323 13.04.16         30.03.16
324 11.05.16         27.04.16
325 08.06.16         25.05.16
326 13.07.16         29.06.16
327 17.08.16         03.08.16
328 14.09.16         31.08.16
329 12.10.16         28.09.16
330 09.11.16         26.10.16
331 07.12.16         23.11.16

Nach Redaktionsschluss ein -
gesandte Texte können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Nr.         Ersch.-              Red.-
               datum              schluss
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Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangement  
bis zum 31.12.2016 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

      15:06

– Berliner mit vier
verschiedene Füllungen

– Osterküchlein

• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service

Szenische Lesung
«Wally Neuzil – Egon Schieles Muse»

Die in Küsnacht lebende Schauspie-
lerin und Autorin Hannelore Fischer
Knuth hat die Geschichte in ein «Dra-
molett» verpackt und liest gemeinsam
mit Wiener Schauspieler Gerhard Dorfer
und der Literaturkritikerin und Schau-
spielerin Angelika Ditha-Morosowa auf
Einladung der Kulturkommission Küs-
nacht.

Zwei Frauen und 
100 Jahre dazwischen

Wer war Wally? In einem teilweise
fiktiven, teilweise auf Fakten beruhenden
Text geht Hannelore Fischer Knuth dieser
Frage nach. Zugleich verknüpft sie Wallys
Schicksal mit jenem der exakt hundert
Jahre später lebenden Nina von Ka-
schnitzky, einer anderen Art Modell. Nina
ist gelernte Schauspielerin und Tänzerin,
die sich wie so viele mit Gelegenheitsar-
beiten durchschlägt, wenn sie gerade
kein Engagement hat. Nina ist «vom
Adel, den es nicht mehr gibt», also ganz
anderer Herkunft als Wally, die Tochter
einer Taglöhnerin war. Gemeinsam ist
ihnen, dass sie Frauen sind – und Modell.

Von Missbrauch und
Ausbeutung

Als solches diente Nina von Kind an
ihrem malenden Vater, einem obses -

siven Dilettanten, den sie als Genie
 verehrte, ohne zu realisieren, dass er die
Grenzen von Missbrauch und Aus -
beutung überschritt und letztlich ihren
 Geliebten Paul in die Flucht getrieben
hat. Die Erkenntnis, wenn auch spät, 
ist ebenso schmerzlich wie jene Wallys,
als sie einsieht, dass Egon sie zwar als
 Modell schätzt, dann aber eine andere,
bürgerliche Frau heiratet, die ihm
 bessere gesellschaftliche Aussichten
 eröffnen kann. In den verschränkten
 Ge schichten von Wally und Nina wird
mit dem Abstand von hundert Jahren
deutlich, dass Frauen inzwischen viel
freier über ihr Leben entscheiden kön-
nen. Eveline Kuratle

Aufführung: Freitag, 8. April 2016, 20 Uhr 
im Festsaal Seehof, Hornweg 28. Eintritt frei,
Kollekte. 
Reservationen sind möglich und erwünscht
bis 7. April 2016 beim Gemeindebüro 
(am Schalter oder telefonisch: 
044 913 11 11). Anschliessend Kulturapéro. 

Die Geschichte der «Wally» ging um die Welt: Das Porträt, das Egon
Schiele von seinem begabtesten Modell gemalt hatte, wurde 
1998 in den USA als Raubkunst aus der Nazizeit beschlagnahmt
und kehrte erst nach Jahren und einem erbitterten Rechtsstreit
wieder nach Österreich zurück. Die Lesung über zwei Frauenschick-
sale.

Die nächste Dorfpost
 erscheint am 13. April 2016.

Redaktionsschluss 
ist bereits am
30. März 2016!
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Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen,
Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter

Stahlbau, Verglasungen, Brandschutztüren und -abschlüsse,
antike Geländer- und Torrestaurationen.

Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen 
alles daran, Kundenwünsche zu erfüllen.

Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht
T 044 910 09 77, F 044 910 09 89, M 079 651 87 92
info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

          

       

         

          

        

  

           

        

         

        

   

       
     

      

                       

 

Leistungen · Bauberatungen · Umbauten/Renovationen · Neubau · Ausbau · Fassadenrenovationen ·
Verputzarbeiten · Umgebungsarbeiten · Abbrucharbeiten · Grabenarbeiten/Grabenloser Leitungsbau

Bauunternehmung | Christian Barth
Limberg 66 | 8127 Forch | 044 915 19 81 | 079 200 14 02 | cbb@cbb.ch | www.cbb.ch

Büro Rene & Etienne Wider Johannisburgstrasse 11  – 8700 Küsnacht  – Tel 044 548 22 49 oder 079 777 00 20

Ersatzwahl Rechnungsprüfungskommission Küsnacht
Rene Wider – ich freue mich auf Ihre Stimme!

Restaurant KEK Küsnacht  – wo sich Handwerk und Gewerbe trifft! Telefon 044 910 57 78 Social Events & Musikverlag ShowHow

Wir kaufen Goldschmuck, Diamanten alte Uhren
Gerne erstellen wir eine unverbindliche Offerte

Ankauf von Uhren, Schmuck, Altgold, Silber,
Münzen und Raritäten

Bernhard von Wyl – von Wyl Uhren + Schmuck
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch

!"#$%#&'(##$)*) )*+,,)-.#%(/0&
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VON ALLMEN
SEHEN  HÖREN  ERLEBEN

         11:56:40

biplano küchen gmbh
8700 küsnacht
t 044 9 12 06 06   www.biplano.ch
 

Walter Widmer
Schreinerei AG

Bahnweg 3
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
Fax 044 913 30 59

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder
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Begleitet werden die heiteren, skur-
rilen, aber auch sinnlichen Bildern mit
einem Live- Cellospiel und mit einem
Bühnenbild, das voller Überraschungen
steckt. 

Die im Vergleich zur Schlussfassung
«Faust» noch rudimentäre und um einiges
kürzere Fassung von Goethes Urfaust
lässt viel Spielraum für ein bildhaftes
Umsetzen der einzelnen Szenen zu. 

Köstlich-schräge die Szene 

Dieser Umstand wird in der Küs-
nachter Inszenierung lustvoll ausgenutzt:
köstlich-schräg die Szene in Auer bachs
Keller, beklemmend-stark die Macht 
der drei Fausts auf das junge Gretchen.
Dabei erhalten Goethes Verse eine
Leichtigkeit, die vergessen lässt, dass
das Stück vor 240 Jahren entstanden ist. 

Aufführungsort

Reformiertes Kirchgemeindehaus
Küsnacht Aufführungsdaten im April: 

Freitag, 1. / Samstag, 2. / Sonntag,
3. / Donnerstag, 7. / Freitag, 8. / Sonntag,
10. / Donnerstag, 14. und Freitag, 15. April,
jeweils um 19.30Uhr, sonntags um 17 Uhr. 

Online Reservierungen und weitere
Informationen unter www.kulisse.ch. 

Das Theaterbuffet mit selbst -
gemachten Köstlichkeiten ist jeweils 
1.5 Stunden vor Aufführungsbeginn ge -
öffnet. Monica Langfritz

Goethes Faust in Küsnacht 
In einer frischen, zeitlos angesetzten Inszenierung von Goethes
Urfaust inszeniert die Theatergruppe Kulisse die alte Geschichte
des Doktors Faust aus einem neuen Blickwinkel. Premiere ist am
1. April im Reformierten Kirchgemeindehaus Küsnacht. 
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Am Freitag, 11. März, ab 12 Uhr wird
im Kirchgemeindehaus schmackhafte
Kürbis- und Gerstensuppen serviert,
heisser Kaffee und köstlicher Russen-
zopf runden das Angebot ab. Das Mit-
tagessen ist gratis – die alljährliche
Kollekte sei aber allen Gästen ans Herz
gelegt. 

Die Heilsarmee Haiti ist seit über 60
Jahren im Inselstaat tätig. Die Hilfsan-
gebote sind entsprechend den Bedürf-

nissen und Nöten der Bevölkerung viel-
seitig; ein wichtiger Schwerpunkt dabei
bildet die Schulbildung. Ein weiteres ak-
tuelles Projekt ist das psychosoziale Un-
terstützungsprogramm, mit welchem
vom Erdbeben betroffene Kinder und
deren Eltern  unterstützt werden.

Ref. Kirchgemeinde Küsnacht

Freitag, 11. März, 12 Uhr, Kirchgemeindehaus
Küsnacht, Untere Heslibachstrasse 5.

Suppenzmittag in Küsnacht
Er hat bereits Tradition, der alljährlich in der Passionszeit statt-
findende Suppenzmittag der Reformierten Kirchgemeinde Küsnacht
zugunsten von diversen Schulprojekten der Heilsarmee in Haiti. 

Mit ihrem Primarschulprogramm ermöglichen die Heilsarmeeschulen über 10’000
Kindern in Haiti eine Schulbildung.

Generationen-Tandems erzählen
sich Geschichten zu den unterschied -
lichen Dingen in der Ausstellung
«Dingsda! Alltägliches und Kurioses aus

der Museumssammlung». Was hat
etwa der rote Hut mit dem gelben Heiz-
kissen zu tun? Das gemeinsame Ge-
schichtenerfinden macht unterschied-

liche Wahrnehmungen deutlich und be-
reichert die Begegnung für alle. 

Begegnungen der Generationen

Zu zweit erkunden zum Beispiel
Götti mit Göttikind, Nachbarin und
Nachbar oder auch neue Tandems die
Welt der Dinge und erfinden kurze Ge-
schichten. 

Die Kuratorin Elisabeth Abgottspon
und die Kulturvermittlerin Marielou
Hürlimann leiten durch den Nachmit-
tag. 

Um den Zvieri besser planen zu kön-
nen, sind die Veranstalterinnen um eine
Anmeldung froh – kurzfristige  Teil-
 nahme ist aber auch noch möglich:
info@familienclubkuesnacht.ch.

Elisabeth Abgottspon

Wenn s’Grosmuetti im Nähkästchen wühlt
Das Ortsmuseum Küsnacht spannt mit dem Familien-Club und den
Seniorenheimen Küsnacht zusammen: Ob alleine oder zu zweit, 
alt oder jung, alle sind am 13. März 2016, um 14 Uhr eingeladen
zum farbig-fröhlichen Museumsnachmittag mit Zvieri.



Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch
Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter),
Telefon 076 381 03 03 oder Ursula Bleuler
(Vorstand), ursula.bleuler@ggaweb.ch, 
Telefon 044 910 93 01.

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
Mittwoch, 9. März, 19.00 Uhr, 
Krypta, Rosenkranzgebet
Samstag, 12. März,19.30 Uhr St. Georg Küsnacht,
Requiem von Johannes Brahms, Vokalensemble 
«Ensemble Bleu
Sonntag, 13. März, 17.00 Uhr, St. Georg 
Küsnacht, Requiem von Johannes Brahms, 
Vokalensemble «Ensemble Bleu»
Montag, 14. März, 14.30 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag
Donnerstag, 17. März, 14.30 Uhr, 
t. Agnes Erlenbach, Seniorennachmittag
Samstag, 19. März, 9.30 Uhr , Krypta, 
«Fiire mit de Chliine», 18.30 Uhr, St. Agnes Erlenbach,
Familiengottesdienst
Palmsonntag, 20. März, 10.30 Uhr, St. Georg
Küsnacht, Familiengottesdienst, anschliessend 
Suppenzmittag im Pfarreizentrum
Hoher Donnerstag, 24. März, 19.00 Uhr, 
St. Georg Küsnacht, Messe vom letzten Abendmahl
Karfreitag, 25. März, 10.30 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, Kreuzweg für Kinder und Familien
15.00 Uhr, St. Georg Küsnacht, Karfreitagsliturgie,
Mitwirkung «Ensemble Bleu»
Karsamstag, 26. März, 21.30 Uhr, St. Georg 
Küsnacht, Feier der Osternacht, Mitwirkung funtastic,
anschliessend Apéro und Eiertütschen
Ostersonntag, 27. März, 10.30 Uhr, St. Georg
Küsnacht, Festliche Eucharistiefeier, Carl Maria von
Weber (1786-1826) Jubelmesse, Kantorei St. Georg,
Orchester und Solisten, anschliessend Apéro und 
Eiertütschen
Ostermontag, 28. März, 10.00 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Gottesdienst
Sonntag, 3. April, 10.30 Uhr und 15.00 Uhr,
St. Georg Küsnacht, Feiern der Erstkommunion
Donnerstag, 3. April, 14.00 Uhr Pfarreizentrum,
Jassplausch
Mittwoch, 13. April, 19.00 Uhr, Krypta, 
Rosenkranzgebet

Christentreff / Evangelische 
Freikirche Küsnacht und Umgebung
Gottesdienste und Kindertreff im Mehrzweckraum
am Tobelweg 4 Küsnacht
Sonntage, 13. und 27. März (Ostern)
sowie 3. und 10. April um 10.00 Uhr;
Sonntag, 20. März um 17.30.
Neu! Wir treffen uns im Mehrzweckraum der 
Gemeinde Küsnacht gegenüber der Musikschule;
Infos über Telefon 044 910 38 64,
www.christentreff.ch.

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40
Gottesdienst
Sonntag, 13. März, 10 Uhr, Kirche
Pfr. Andrea Marco Bianca
Musik: Voskresenje, anschliessend Kirchenkaffee
Heimgottesdienst 
Pflegeresidenz Bethesda
Sonntag, 13. März, 10.15 Uhr 
Pfr. Annemarie Kummer
Jugendgottesdienst, Freitag, 18. März
19.30 Uhr, Kirche, Pfr. Judith Wyss
3.-Klass-Gottesdienst zum Thema 
«Abendmahl»
Sonntag, 20. März, 10 Uhr, Kirche 
Pfr. René Weisstanner, anschliessend Apéro
Heimgottesdienst 
Pflegeresidenz Bethesda
Palmsonntag, 20. März, 10.15 Uhr 
Pfr. Ruth Stenger
Heimgottesdienst 
Seniorenheim Wangensbach 
Oekumenischer Gottesdienst vor Ostern
Dienstag, 22. März, 18.15 Uhr 
Pfr. Brigitte Crummenerl und Pfr. Karl Wolf
Abendgottesdienst mit Abendmahl
im Chor der Kirche
Donnerstag, 24. März, 20 Uhr, Kirche
Pfr. Brigitte Crummenerl
Gottesdienst zum Karfreitag 
mit Abendmahl
Freitag, 25. März, 10 Uhr, Kirche
Pfr. Judith Wyss, Musik: Kirchenchor
Heimgottesdienst 
Pflegeresidenz Bethesda
Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl
Freitag, 25. März, 10.15 Uhr, Pfr. Ruth Stenger
Oster-Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 27. März, 10 Uhr, Kirche
Pfr. Brigitte Crummenerl
Musik: Sonja Leutwyler, Mezzosopran, Susannah 
Haberfeld, Alt, Martin Wettstein, Klavier und Jürg
Tobler, Orgel. Musik von Franck, Mascagni, Verdi u.a. 
Anschliessend Kirchenkaffee
Heimgottesdienst 
Pflegeresidenz Bethesda
Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 27. März, 10.15 Uhr 
Pfr. Katharina Zellweger
Ostermontags-Gottesdienst
mit Abendmahl
Montag, 28. März , 10 Uhr, Schulhaus Limberg
Pfr. Brigitte Crummenerl
Musik: Martin Wettstein, anschliessend Apéro
Gottesdienst
Sonntag, 3. April, 10 Uhr, Kirche
Anschliessend Kirchenkaffee, Pfr. Andrea Marco Bianca
Jugendgottesdienst
Sonntag, 3. April, 11.30 Uhr, Kirche
Pfr. Andrea Marco Bianca
Heimgottesdienst 
Pflegeresidenz Bethesda
Heimgottesdienst Bethesda
Sonntag, 3. April, 10.15 Uhr, Pfr. Ruth Stenger
Heimgottesdienst 
Seniorenheim Tägerhalde
Dienstag, 5. April 
Pfr. Brigitte Crummenerl

Heimgottesdienst mit Abendmahl
Seniorenheim Wangensbach 
Dienstag, 5. April, 18.15 Uhr 
Pfr. Brigitte Crummenerl
6nach6 Kurzgottesdienst
Mittwoch, 6. April 
18.06 bis 18.15 Uhr, Kirche
Pfr. Judith Wyss
Gottesdienst
Sonntag, 10. April, 10 Uhr, Kirche
Pfr. Brigitte Crummenerl
Anschliessend Kirchenkaffee
Heimgottesdienst 
Pflegeresidenz Bethesda
Heimgottesdienst Bethesda
Sonntag, 10. April, 10.15 Uhr 
Pfr. Katharina Zellweger

Im Höch hu us 
See stras se 123 • 8700 Küsnacht
Te le fon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek Küsnacht bietet Ihnen die
ganze Welt der Medien
Zusätzlich zu rund 16‘000 Büchern, Zeitschriften, 
CD und DVD, stehen über 27‘000 digitale Medien
aus dem Verbund Dibiost zur Verfügung.

Ostern: Von Donnerstag, 24. bis Montag,
28. März ist die Bibliothek geschlossen.
Anlässe
Küsnachterinnen und Küsnachter, 
die etwas zu sagen haben
«Gärten, gärtnern und Gärtnereien in Küsnacht» mit
Fredi Biedermann.
Mittwoch, 9. März um 19.30 Uhr in der Bibliothek
Reim & Spiel
Fingerspiele und Verse für die Kleinsten ab 9 Monaten.
Montag, 14. März von 14.45 – 15.15 Uhr in der
 Bibliothek
Kinder-Kino (ab 6 Jahren)
Mittwoch, 16. März und 13. April um 16 Uhr in der
Bibliothek
Kamishibai – Bilderbuchgeschichten aus
dem Koffer (ab 3 Jahren)
Dienstag, 22. März von 14.30 bis 15.15 Uhr in der
Bibliothek
Bibliotheks-Lunch für Schüler/innen
Freitag, 1. April, 12 bis 13.30 Uhr in der Bibliothek.
2 Hot-Dog, Frucht und Getränk bestellen (Fr. 5.–)
oder Lunch mitbringen. 24 h vorher anmelden: 
bibliothek@kuesnacht.ch oder SMS 079 657 70 07.
Bücher-Apéro mit Daniela Binder
Freitag, 8. April um 19.30 Uhr in der Bibliothek
Offener Lese-Treff im Höchhus
Dienstag, 12. April um 9.30 Uhr in der Bibliothek
Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Montag 17 bis 20 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr / 14.30 bis 18 Uhr
Donnerstag 17 bis 20 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr / 14.30 bis 18 Uhr
Samstag 10 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Freitag von 9 bis 20 Uhr, 
Samstag von 9 bis 18 Uhr,  Sonntag geschlossen.

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, Telefon 079 837 18 27,
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen mit
Kleinkindern zur Verfügung.

Öffnungszeiten Café und Spielraum:
Dienstag 14.30 bis 17 Uhr
Mittwoch Babycafé, 9 bis 11.30 Uhr 
Donnerstag 14.30 bis 17 Uhr
Freitag 9 bis 11.30 Uhr
Mütter-/Väterberatung am 2. + 4. Mittwoch
im Monat, 9.30 bis 11.30 Uhr
Babymassage am Dienstag 9.30 bis 10.30 Uhr

Sprechstunde Erziehung 9. März, 9.30–11.30 Uhr
Sprechstunde Ernährung 16. März 8.30–9.30 Uhr

Impuls Erziehung: Dökterle – Sexualität bei
Kleinkindern
Ein fachlicher Input und Raum für eigene Fragen. 
Für Eltern und Erziehende. 17. März, 19.30–21.00 Uhr
Annette Frey, Erziehungsberaterin, kjz Männedorf.
Anmeldung familienzentrum@kuesnacht.ch
Forschen mit Kindern: Experimente mit Luft
Für kleine Forscher von 3 bis 6 Jahren in Begleitung
30. März, 14.45–16.30 Uhr, Rahel Fierz, Natur -
wissenschafterin
Anmeldung familienzentrum@kuesnacht.ch
Ludo-Spielolympiade
Für Kinder von 0 bis 7 Jahren in Begleitung. 
Die Ludothek stellt spannende Spiele vor.
5. April, 15.00–17.00 Uhr, keine Anmeldung not-
wendig.
Erlebniswerkstatt: Salzteig
ab 18 Monaten in Begleitung
20. April, 14.45–16.30 Uhr, Arian Zeller Kunst -
therapeutin ED,
Anmeldung familienzentrum@kuesnacht.ch

Christ lich de mo kra ti sche 
Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch
Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
Pe ter Rel ly, Chrumm wiss tras se 21, 
8700 Küs nacht, Te le fon 044 912 12 38, 
peter@relly.ch
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, Telefon: 043 534 06 15,
Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP): 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach,
Telefon 044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch
Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon
Co-Präsident: Lorenz Tschudi,
Hesligenstrasse 38, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 51 85, ltschudi@ggaweb.ch
kuesnacht.grunliberale.ch
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident: Stephan Salvisberg, 
Bergstrasse 68, 8700 Küsnacht, 
stephan.salvisberg@swissretail-gmbh.ch

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.



Vizepräsident: Werner Furrer, Dorfstrasse 16,
8700 Küsnacht, wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch
So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Heidi Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch,
Telefon 076 580 26 55.
André Schlatter, ob. Bühlstrasse 8,
8700 Küsnacht, Telefon 044 912 03 92
praesidium@sp-kuesnacht.ch, www.sp-kuesnacht.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch
Donnerstag, 17. März, Faustballturnier mit MTV
Küsnacht und MR Forch in der Turnhalle 2 bei der
HesliHalle. Achtung: Skiturnen findet dann in der
Turnhalle Limberg statt!
Jeden Dienstag, 20.00–21.45 Uhr, Turnhalle Rigi-
strasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit möglich,
Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58.
Jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle,
Turnen der Männerriege: 
19.00-19.45 Uhr Aufwärmen und Faustball,
19.45–20.15 Uhr Gymnastik, 20.15–21.45 Uhr 
Spiele, Auskunft Heinz Gresch Tel. 044 910 77 47
Jeden Donnerstag, 19.00–20.00 Uhr, Turnhalle 2
bei Heslihalle, Ski-Fit für Jedermann/-frau. Zu rassiger
Musik findet jeden Donnerstag (ausser Schulferien)
eine abwechslungsreiche und schwitzige Fitness -
lektion statt. Keine Anmeldung erforderlich, Einstieg
jederzeit möglich, Fr. 5.–/Abend, Auskunft/Leitung
Nelly Vögeli-Sturzenegger Tel. 079 652 02 12,
 voegi@ggaweb.ch

Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.

Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30 bis 19.30 Uhr, HesliHalle/
Semihalle Halle 2: Mädchenriege in 2 Gruppen.
20 bis  21 Uhr, HesliHalle/Semihalle:
Fitness für Alle
Jeden Dienstag: 15 bis 16 Uhr, Turnhalle Rigistrasse:
Kinderturnen Dorf
18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Geräteriege 
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: 
Volleyballtraining 1. Mannschaft
Jeden Donnerstag: 9.30 bis 11 Uhr, 
Turnhalle Heslibach: Eltern und Kind Turnen «ELKI»
16.30 bis 17.30 Uhr, Turnhalle Itschnach: 
Kinderturnen «KITU»
18.30 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Frauen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Aktive
Jeden Freitag: 18 bis 21.45 Uhr, HesliHalle/
Semi halle, Geräteriege Geräte in 2 Gruppen. 
20 bis 21.45 Uhr Turnhalle Zumikon: 
Volleyball training Mixed-Mannschaft.

Frauenturnverein
Kontakt: praesidentin@ftvk.ch
Mittwoch, 20 Uhr, Turnen in der Doppelturnhalle
Heslibach. Senioren turnen dienstags von
8.15 bis 9 Uhr in der Doppelturnhalle Heslibach.

Frauenturnverein Küsnacht-Berg 
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils
montags, 20 bis 21.30 Uhr. Kontakt: Ruth Isler,
 Präsidentin, Telefon 044 918 16 21, 
E-Mail: saegerei.isler@bluewin.ch.

Gesundheits- und Fitnesstraining 
für Jung und Alt (Tur nen für je der mann)
Unter der Leitung von Bruno F. Dümmler, 
dipl. Turn- und Sportlehrer. Für Damen und Herren
unter und über 50 Jahren. Donnerstag
(ausserhalb der Schul ferien) in der unteren Turnhalle
des Schulhauses Zentrum, Rigi strasse, Küsnacht.
Trainings beginn 18.15 Uhr. 
Dauer eine Stunde; Garderoben/Duschen
stehen zur Ver fügung. Unkostenbeitrag oder 
Jahres beitrag beim Leichtathletikclub Küsnacht. 
Auskunft: Bruno F. Dümmler, Telefon 044 911 02 18,
Leo Wyss, LC Küsnacht,Telefon 044 923 38 73 und
078 890 48 71.

Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag,
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Pamela Fenner, 044 935 55 28.

Männerturnverein Forch 
Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15 bis 21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, Telefon 044 918 23 27.

Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Dienstag und Freitag, 
20 bis 22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Hanspeter Egli, Telefon 043 355 52 68.
Frauen (Aktive): Jeden Donnerstag, 
20 bis 22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Rahel Freitag, Telefon 079 389 03 88.

Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 
18 bis 20 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunstinteres -
sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt Kunst -
reisen, besucht Künstlerateliers und Kunstaustel -
lungen, veranstaltet Kunst vorträge und kreative
Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock, Postfach, 
8700 Küsnacht oder www.artischock-verein.ch

Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt 
die Pflege und Förderung des Basketballsportes in
der Region des Zürichsees. www.bcke.ch

Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und
Mittwoch ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, Telefon 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch.

Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die Mög-
lichkeit, gemeinsam am ortspolitischen Geschehen
teilzunehmen. Es setzt sich für eine offene und
 konstruktive Kommunikation zwischen Behörden,
Verwaltung und Bevölkerung ein und trägt zur
 Pflege und Weiterentwicklung der Identität der
 Gemeinde bei. www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 

Curling Club Küsnacht
Spezielle Trainings und Spiele für Kinder und 
Jugend liche. Der CCK eignet sich bestens für Events
mit Betreuung und Verpflegung. Kontakt:

Telefon 044 910 74 38, 079 636 38 78, CCK/KEK, 
Johannisburgstrasse 11, Küsnacht, www.cck.ch, 
info@cck.ch, www.facebook.com/cckuesnacht

Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Sonntag, 13. März: Farbig fröhlicher Museums-
Sonntag im Ortsmuseum am Tobelweg 1; Geschich-
ten erfinden im Generationen Tandem; 14–16 Uhr,
Kaffee und Kuchen werden offeriert.
Anmeldung unter info@familienclubkuesnacht.ch
oder an Beatrice Dal Balcon, Boglerenstrasse 42f.
Samstag 19. März: Frühlingsbörse in der 
HesliHalle: Kinderkleider, Schuhe, Spielsachen, Fahr-
räder und andere Sportartikel in einwandfreiem 
Zustand, keine Plüschtiere. Die Artikel werden von
den Kunden selbstständig angeschrieben/etikettiert,
der Verkaufspreis selbst bestimmt. 
Nichtverkaufte Kleider können in ein Projekt in
Rumänien gegeben werden.
Warenannahme Freitag, 18.3., 18.30–20 Uhr. 
Verkauf Samstag 19.3.: 10–14. Uhr, abholen 
der unverkauften Artikel 17–18 Uhr. Auskunft: 
Nicole Sciaranetti, nic_haefeli@bluewin.ch.
Sonntag, 20. März: 10 Uhr, Foyer HesliHalle, GV
für Mitglieder, anschliessend Brunch, Spiel und Spass
für die ganze Familie.  Anmeldung an Beatrice dal
Balcon, dalbalcon@sunrise.ch, Telefon 043 2669013.
Mittwoch, 23.3.; 15–17 Uhr, Osterbasteln in der
Chrottegrotte für 5- bis 10-jährige. Anmeldung unter
info@familienclubkuesnacht.ch oder an Beatrice Dal
Balcon, Boglerenstrasse 42f.
Freitag, 1.April: Kinderdisco in der Sunnemetzg,
Unterstufendisco 17.30–19.00 Uhr; Mittelstufen disco
19.30–21.30 Uhr; keine Anmeldung notwendig.
Professionell geführte Spielgruppen für Kinder ab
ca. 2,5 Jahren: Weitere Auskünfte erteilt Alessandra
Monnerat (Tel. 044 910 72 16) oder finden Sie unter
www.familienclubkuesnacht.ch
Ludothek in der Chrottegrotte: Dienstag, 
9.15 bis 11 Uhr, Donnerstag 16 bis 18 Uhr, Samstag,
9.30 bis 11.30 Uhr, Telefon während den Öffnungs-
zeiten 076 503 26 34.  

Gemeinnütziger Frauenverein Küsnacht
www.fvk.ch, kristine@scheiwiller.com
Wir suchen immer neue Frauen, die von unseren un-
zähligen, vielfältigen Angeboten Gebrauch machen
und Mitglieder werden. Unser Spektrum fängt an bei
Lunchvortrag, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten
besuchen, Wanderungen, Kunstgruppe, Sprachkur-
sen, Brockenstube, Deutsche- und Englische Literatur,
Kino Club, Stricken, Patience und Walking und endet
bei vielen neuen Kontakten. Info: Kristine Scheiwiller,
Dachslerenstrasse 4, 8702 Zollikon

Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe im Singsaal 
der Kantonsschule Küsnacht (Seminar). Präsidentin:
Martina Plüer. www.harmonie-kuesnacht.ch

Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, Tel. 044 915 31 42, 079 333 84 90,
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15 bis 21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch
und info@www.jumurz.ch 

Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 

Präsidentin, Telefon 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch

Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den Betrieb des
Ortsmuseums.
Kontakt: Hortensia Ernst; hortensiaernst@bluewin.ch

Na tur- und Vo gel schutz ver ein 
Küs nacht (NVVK)
www. birdlife.ch/nvvk. Präsident Klaus Kühnlein, 
Zeltenbühlweg 3, 8700 Küsnacht, Telefon 
044 911 02 09, E-Mail: nvvk@gmx.ch. Infos betr.
 definitiven Programmen unter www.birdlife.ch/nvvk. 

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.

Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag.
Abteilungsleiter Thomas Bauknecht v/o Snoopy,
Tödistrasse 7, 8700 Küsnacht, Telefon 044 912 10 05,
078 900 87 40. 
Infos: www.wulp.ch und info@wulp.ch

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen 
verkürzten Nothilfekurs besuchen. 
Arbeitsübungen (in der Regel um 20 Uhr 
in der Kantonsschule Küsnacht, neuer Haupttrakt):
Infos/Kurs-Anmeldungen/E-Mail unter 
www.samariter-kuesnacht.ch

Chorgemeinschaft Männerchor 
Berg-Küsnacht und Sängerbund Küsnacht
Wir suchen weitere Sänger aus Küsnacht und
 Umgebung. Proben von bewährtem und modernem
Liedgut unter der Leitung von Babs Müller-Tobler
 finden jeweils am Donnerstag um 20 Uhr im Saal
des Limberg-Schulhauses statt (Nicht-Autofahrer 
werden vor dem Gemeindehaus abgeholt).
Kontakt: Raymond Losser, Präsident, 
Telefon 044 911 02 29 und Walter Appenzeller, 
Telefon 044 910 65 86.

Schachklub Küsnacht 
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küs-
nacht (SKK) befindet sich im Unterrichtszimmer 
K0.4 im Parterre des Neubaus der Kantonsschule
Küsnacht, Dorfstrasse 30.
Klubmitglieder und Interessierte, die jederzeit und
unverbindlich herzlich willkommen sind, treffen sich
jeweils am Dienstagabend um 19.30 Uhr vor dem
Eingang.
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch

Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorinnen und
Senioren mit dem Ziel, älteren Einwohnern und
 Behinderten von Küsnacht, Erlenbach und Zumikon
mit Dienstleistungen verschiedenster Art zu helfen.

Vereine

Turnvereine

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung

Rollatoren
testen...

...unser Testparcour
steht für Sie 
zwischen dem
14. und 19. März bereit.

 

HAUSGEMACHTES
NATURTALENT FÜR 
EINE STRESSFREIE ZEIT. 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 9.3.–11.4.16. 
Solange Vorrat.

 

 

✂
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EINE STRE

DoDo
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TeTeT l
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www.doerfli-kuesnacht.ch 

Aktuell: Diverse Ostereier,
verschiedenste Zweige für Osterbäume,

Frühlingssträusse und Gestecke.

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

 Seefeldstrasse 144    8008 Zürich 
T 044 383 62 67  

 fierz@cafe-freytag.ch

OSTER-KREATIONEN
VON HAND GEMACHT

Oster-Hasen aus feinster 
Chocolat, Praliné-Eier,  

Oster-Chüechli,  
Biscuit-Hasen ...

Rosa dei Venti
Ristorante / Pizzeria

Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht
T 044 752 08 93, F 044 752 08 94

Öffnungszeiten:
Montag 10.30 bis 22 Uhr
Dienstag bis Freitag 10.30 bis 23.30 Uhr 
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag geschlossen

Ristorante/Pizzeria
mit Holzofen

ERLESENE TROPFEN FÜR
JEDEN GESCHMACK.

D E L I K A T E S S E N  –  F R I S C H P R O D U K T E  –  W E I N  –  C A T E R I N G  –  T A K E  A W A Y  –  H A U S L I E F E R D I E N S T

Weindegustation 
17. -19. März 

20% Rabatt auf das gesamte  
Weinsortiment


